
Am 18. und 19. Juni traf sich der Lebenshilfe-Rat Thüringen zu seiner diesjährigen 

Klausurtagung im Hotel der TSA in Jena. Nachdem alle angekommen waren, sprachen die 

Assistentin Claudia Müller und der Sprecher Alexander Eisenack ein paar Worte zur 

Eröffnung. Dieses Mal waren auch einige Gäste dabei gewesen. Aus diesem Grund 

machten wir zu Beginn eine Vorstellungsrunde. 

Beim Punkt "Neues aus den Einrichtungen" hörten wir die Nachricht, dass die Lebenshilfe 

Südthüringen Insolvenz anmelden musste und es sie bald nicht mehr geben wird. Die 

Mitarbeiter sollen aber ihre Arbeitsstellen unter einen anderen Träger weiter erhalten 

können. Außerdem bekommt eine Wohnstätte der Lebenshilfe Meiningen bald Internet. 

Sonst gab es noch zu berichten, dass 36 Teilnehmer der Lebenshilfe Jena am Jenaer 

Firmenlauf teilnahmen und die Lebenshilfe Gera die zweithöchste Teilnehmerzahl beim 

Geraer Firmenlauf stellte. Zudem hat das Lebenshilfewerk Weimar/Apolda neue Chefs, 

weil die bisherige Chefin in Rente ging. 

Über was wir auch nochmal sprachen, war, dass Dennis Petschner am 27. März zum 

neuen Behinderten-Beauftragten des Freistaates Thüringen gewählt wurde. Er ist 34 Jahre 

jung, sitzt im Rollstuhl und war auch schon zu einem Gespräch im MDR Thüringen-Journal 

zu Gast. Er ist zu unserer nächsten Sitzung am 07.10. in Egendorf bei Weimar 

eingeladen. Im MDR Thüringen-Journal war er bereits zu einem Gespräch zu Gast, das wir 

uns anschließend als Video ansahen. Er meinte u. a., dass es mehr Sportangebote für 

Menschen mit Behinderungen geben soll. Und er sagte auch, dass manche Arbeitsplätze 

nicht für Menschen mit Behinderungen geeignet sind.  

Außerdem warfen wir einen Rückblick auf den 5. Mai - den Europäischen Protesttag zur 

Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen.  An diesem Tag gab es in ganz 

Thüringen zahlreiche Veranstaltungen zu diesem Thema. Auch der MDR war dabei und 

drehte einen Beitrag für das Thüringen-Journal, den wir uns anschließend anschauten. 

Ein weiterer wichtiger Punkt waren auch die geplanten Einsparungen bzw. Kürzungen der 

Regierung in der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen. Dabei soll z. Bsp. 

bei Fahrdiensten eingespart werden und mehr Werkstatt-Beschäftigte sollen mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln von zu Hause zur Arbeit und wieder zurück fahren.  

 



In diesem Jahr wird es am Donnerstag, dem 3. September, wieder ein Parlamentarisches 

Frühstück im Thüringer Landtag in Erfurt geben. Der Lebenshilfe-Rat Thüringen ist dazu 

eingeladen. Dabei wird auch das Thema "Kürzungen" im Mittelpunkt stehen. 

Am Nachmittag traf sich der Lebenshilfe-Rat mit Vertretern aus dem Eltern- und 

Angehörigen-Rat und dem Vorstand. Bei dem Gespräch ging es auch nochmal 

hauptsächlich um die Insolvenz der Lebenshilfe Südthüringen und die Kürzungspläne der 

Regierung. 

Nach dem anstrengenden Donnerstag ließen es sich am Abend die Mitglieder und 

Unterstützer des Lebenshilfe-Rates in der Bar Grünowski gut gehen. 

Am Freitag überlegten wir uns, ob die Geschäftsordnung des Lebenshilfe-Rates Thüringen 

geändert oder so bestehen bleiben soll wie sie ist. Dazu setzten wir uns in 3 Kleingruppen 

zusammen und trugen anschließend alles, was wir dort besprochen hatten, vor der 

ganzen Gruppe vor. Jede Gruppe bekam dazu ein Heft und durfte beraten, was geändert 

werden soll. Die Mehrheit ist für eine Änderung der Geschäftsordnung, z. Bsp. wird nun 

statt "Menschen mit Behinderungen" "Menschen mit Unterstützungsbedarf" gesagt. Eine 

weitere wichtige Änderung betrifft Regel 3. Dort heißt es u. a., dass ein Mitglied 

ausgeschlossen werden kann, wenn es dem Lebenshilfe-Rat erheblich schadet. Wir haben 

uns dafür entschieden mit dem entsprechenden Mitglied in so einem Fall nochmal über 

seine Fehler zu reden. Außerdem haben wir bei Regel 8 gemerkt, dass der Satz " Das 

Mitglied, das den Lebenshilfe-Rat eingeladen hat, leitet das Treffen." auf uns nicht zutrifft, 

denn bei uns leitet der Sprecher das Treffen. Und das soll auch so bleiben. Nachdem wir 

den beschriebenen Änderungen zugestimmt haben, werden diese nun in die neue 

Geschäftsordnung des Lebenshilfe-Rates Thüringen aufgenommen. Jeder bekommt dann 

bald ein Heft, in dem diese neue Geschäftsordnung angegeben ist. 

Der letzte Punkt war dann die Wahl zum Sprecher und stellvertretenden Sprecher des 

Lebenshilfe-Rates Thüringen. Mit eindeutiger Mehrheit wurde dabei Alexander Eisenack 

wieder zum Sprecher und Peter Schachtschneider wieder zum stellvertretenden Sprecher 

gewählt. Herzlichen Glückwunsch!  

Zum Schluss verabschiedeten wir uns bei einem Mittagsimbiss alle voneinander und 

fuhren wieder nach Hause. 

29. Juni 2026, Matthias Landmann, Lebenshilfe Gera 

 


